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Covid 19 hält die Welt in Atem. 
Noch ist nicht abzusehen, wie sich 
die Lage weiterentwickelt. Klar ist, 
das Virus und die weltweite Pande-
mie werden tiefe Spuren hinterlas-
sen. COVID 19 spitzt bestehende 
gesellschaftliche Problem- und Frage-
stellungen zu, und eröffnet neue. 
Zusammen mit zwei ExpertInnen 
aus der Medizinanthropologie bzw. 
der Medizingeschichte werden wir 
die Folgen der Pandemie für Gesund-
heitssysteme und die Medizin disku-
tieren: Wer sind die Gewinner, wer 
die Verlierer im Gesundheitswesen 
und hat Corona wirklich etwas ver-
ändert? Was ist die gesellschaftliche 
Rolle und der Wert des Kranken-
hauses, speziell in Pandemie-Zeiten? 
Wir werden zudem über die Krise der 
therapeutischen Medizin sprechen 
und der Frage nachgehen, inwiefern 
das Heilungsversprechen der moder-
nen Medizin noch greift, was sie the-
rapieren kann und was auch nicht. 
Kurzum, welche Rolle spielt Medizin 
während COVID 19 in Gesellschaft 
und welche möglicherweise danach?

Auf zwei kurze Inputreferate folgt 
ein moderiertes Gespräch mit den 
Vortragenden, in der es neben den 
genannten Fragen auch um die Rolle 
der sozial- und kulturwissenschaft-
lichen Medizinforschung gehen wird.

Janina Kehr ist Medizinanthro-
pologin am Institut für Sozialanthro-
pologie der Universität Bern. Sie 
forscht und schreibt zu Gesundheits-
politiken und moralischen Ökono-
mien von Medizin und öffentlicher 
Gesundheit in Europa. In ihrem 
letzten Forschungsprojekt beschäf-
tigte sie sich mit Medizin in Zeiten 
von Austerität in Spanien, und un-
tersuchte öffentliche Gesundheitsin-
frastrukturen und Care-Praktiken an 
der Schnittstelle von Schuldenöko-
nomien, staatlicher Bürokratie und 
alltäglichen Erfahrungen. Ab Februar 
2021 tritt sie die Professur für Medi-
zinanthropologie und Global Health 
an der Universität Wien an.

Flurin Condrau ist Professor für 
Medizingeschichte am Institut für 
Biomedizinische Ethik und Medizin-
geschichte der Universität Zürich 
sowie Mitglied des ZGW. Er hat breit 
zur Sozial- und Wissensgeschichte 
der Medizin geforscht und u.a. zur 
therapeutischen Revolution und Ge-
sundheitskampagnen in der Schweiz 
im 20. Jahrhundert publiziert. Als öf-
fentlicher Experte hat er sich bereits 
mehrfach zur COVID19 Pandemie 
geäussert, unter anderem auch im 
SRF Club. 

Wissen in Gesellschaft
Neues Wissen entsteht nicht nur innerhalb von Universitäten, Laboratorien 
und akademischen Instituten, sondern auch im gesellschaftlichen Austausch 
mit nicht-wissenschaftlichen Praxisfeldern und Akteuren. Mit dem Veran-
staltungsgefäss Wissen in Gesellschaft möchten wir diesen wissensbezogenen 
Austausch zu Themen öffentlichen Interesses fördern. Die Mehrdeutigkeit 
des Titels der Reihe verweist darauf, dass neues Wissen letztlich ein gesell-
schaftliches Gemeingut ist, das kollektiv, also in Gesellschaft entsteht und 
sich immer in Gesellschaft anderer Wissensformen behauptet.
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